
In Europa gibt es Gebirge oder einzelne Teile von  aus Kalk,

beispielsweise der Jura, die Schwäbische Alb oder die Dolomiten. Große

 gibt es auch in Ägypten. Ein ganz ähnliches Gestein ist die

Kreide, die gibt es in , in Frankreich und bis an die Ostsee. In

der übrigen Welt gibt es keine richtigen , dafür aber Steine, die

dem Kalk ähnlich sind.

In der Natur hat das Wasser lange  und Höhlen aus dem

Kalkgestein herausgelöst. Dort gibt es heute unterirdische .

Dort, wo das kalkhaltige Wasser ständig heruntertropfte, entstanden seltsame

. Man findet sie heute in vielen Kalk- oder Tropfsteinhöhlen.

Die meisten Lebewesen brauchen  und bauen ihn in ihre

Knochen und Schalen ein. Dazu gehören neben den Menschen alle weiteren

. Auch die Eierschalen der Vögel sowie die Schalen der

Muscheln bestehen fast nur aus Kalk. Auch , Raupen, Käfer

und viele andere Tiere haben Kalk in vielen Körperteilen.

Für die  war Kalk immer ein wichtiges Baumaterial. Schon die

alten Ägypter bauten ihre  aus großen Kalkblöcken. Schon im 4.

Jahrhundert vor Christus konnten die Menschen  in großen

Brennöfen so umwandeln, dass man daraus einen Mörtel herstellen konnte. Damit kann

man  zu einer festen Mauer zusammenfügen. Heute braucht

man auf allen  sehr viel Kalk, gerade auch im Beton.
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